
doppel gewannen Victor Wacht und
Sauer gegen den türkischen Junio-
rennationalspieler Umut Emre Bas-
san und Yuma Gao mit 11:3, 7:11,
11:1, 12:10 – hauchten sich die Ahl-
tener selbst wieder Leben ein.

Ebenfallszweimal imEinsatzwa-
ren die Frauen des TTK Großburgwe-
del in der 3. Bundesliga Nord – und
brachten nach dem 6:1-Erfolg beim
TSV Langstadt II sowie der 3:6-Nie-
derlage beim TTC GW Staffel zwei
Punkte mit nach Hause. „In der
Summe sind wir schon zufrieden“,
sagte Teammanager Michael Jun-
ker. „Allerdings beschränken sich
die positiven Aspekte fast aus-
schließlich auf den ersten Tag.“

An diesem ging es nach Lang-
stadt–unddamitnachAussageJun-
kers eigentlich zum stärkeren der
beiden Gegner des Wochenendes.
Und die Partie begann mit dem En-
de einer schier unglaublichen Serie:
Aida Rahmo hatte seit Beginn der
Saison 2017/2018 mit wechselnden
Partnerinnen 26 Doppel für den
TTKG bestritten – und alle verloren.
„Ein dickes Lob an unseren Jugend-
trainer Klaus Geske, der zuletzt mit
Aida und Emilija Riliskyte noch ein-
mal intensiv an der Stellung im Dop-
pel gearbeitet hat“, so Junker. Nun

ging das Duo zum zweiten Mal im
Wettkampf an die Tische – und ge-
wann mit 11:8, 8:11, 11:8, 11:9. Und
das gefiel beiden offenbar so gut,
dass sie in Staffel – diesmal sogar mit
3:0 – erneut siegreich waren.

„In Langstadt hatten wir uns auf
ein langes Ding eingestellt“, sagte
Junker, „und dann überrennen wir
die so.“ Lediglich ein Doppel konn-
ten die Gastgeberinnen für sich ent-
scheiden. Dijana Holoková im ers-
ten Einzel und Amelie Rocheteau
brauchten jeweils fünf Sätze für ihre
Siege – der Rest endete deutlicher.

An Tag zwei das umgekehrte
Bild. „Wir haben uns völlig überlau-
fen lassen“, sagte Junker. Rahmo
bekam beim 0:3 keinen Stich gegen
Katharina Michajlova, und Holoko-
vá ließ sich von den aggressiven
SchupfbällenderGriechinMalama-
tenia Papadimitriou bis direkt vor
die Grundlinie einschüchtern. „Als
sie einigermaßen reingekommen
ist, war das Spiel schon wieder vor-
bei“, sagte Junker. Rocheteau und
Riliskyte glichen zwar zum 3:3 aus,
doch es sollten die letzten Gäste-
punkte bleiben. „Insgesamt hatte
man das Gefühl, dass wir nur die
Beifahrer waren“, sagte Junker, der
sich mit 9:9 Punkten nach Ende der

Hinrunde aber insgesamt einver-
standen zeigte. „Allerdings: Wenn
nur vier Bälle anders fliegen, haben
wir fünfPunktemehrundsindZwei-
ter. Aber das Glück heben wir uns
für die Rückrunde auf“, sagte er.

Der MTV Engelbostel-Schulenburg
hatte in der Regionalliga Nord beim
8:2 über den TuS Germania Schnel-
sen keine Probleme. „Das ging sehr
schnelsen“, kalauerte MTV-Trainer
Stephan Hartung. Was nicht nur auf
die Spielzeit bezogen war, auch das
Verlesen der Aufstellung von Jessi-
ka Xu war zügig beendet: „Hud,
Toth, Pusch, Xu“ – der MTV kam
diesmal komplett einsilbig daher.
Am Namen der Gegnerin lag es
kaum, dass Hud im Duell der Spit-
zenspielerinnen Elena Uludintceva
mit12:10,9:11,10:12,8:11unterlag–
erst das zweite verlorene Einzel von
Engelbostels Nummer eins.

Doch gegen die eher destruktive
Spielweise der übrigen Germanin-
nen mit „vielen langen Noppen“
(Hartung) hatten die MTV-Spiele-
rinnen kaum Probleme. Sechs Drei-
satzsiege ließen die Partie bereits
nach gut 100 Minuten wieder zu En-
de gehen. „Ashley Pusch war heute
sehr gut, hat clever und geduldig
gespielt“, hob Hartung hervor.

TSG Ahlten packt das Heimweh
Aufsteiger überrascht mit 8:8 gegen Tabellenführer, verliert aber klar in Seelze /
Burgwedelerin Rahmo beendet schwarze Doppelserie / MTV ist fix unterwegs

Tischtennis. Beim TTV 2015 Seelze
mit 2:9 verloren und Tabellenführer
Arminia Hannover mit 8:8 im Heim-
spiel einen Punkt geklaut. So lautet
die Wochenendbilanz der TSG Ahl-
ten in der Verbandsliga Süd der
Männer. „Das Unentschieden lässt
uns in der Rückrunde alle Chan-
cen“, sagte Kapitän André Sauer.
„Aber die Punkte für den Klassen-
erhalt müssen wir wohl zu Hause
sammeln.“ So wie bislang auch – al-
levierZähler strichderAufsteiger in
eigener Halle ein.

„In Seelze hatten wir keine echte
Chance“, sagte der Mannschafts-
führer. Einzig Jan Wessels und Lars
Hebel gewannen ein Doppel, zu-
dem schlug Holger Winkelmann
Nils Lohmann in fünf Sätzen.

Gegen den ohne zwei Stamm-
kräfte angetretenen Spitzenreiter
war es das untere Paarkreuz der
TSG mit Wessels und Joachim Beck,
das mit 4:0 Einzeln den Grundstein
für das Remis legte. „Nach der Nie-
derlage von Florian Kiesow gegen
Thorben Kühne war die Hoffnung
aufeinenPunkteigentlichschonge-
storben“, sagte Sauer. Doch mit drei
Siegen am Stück – das Abschluss-

Von Ole Rottmann

Ist für die Hälfte der Ahltener Punkte in Seelze verantwortlich: Das Doppel Lars Hebel (links, beim Aufschlag) und Jan Wessels. FOTO: CHRISTIAN HANKE

lent des SC Altwarmbüchen. Sein
gleichaltriger Vereinskamerad Leon
Reinke überraschte nach langer Trai-
ningspause als dreifacher Vizemeis-
ter auf den Rückendistanzen. Mark
Drecker (2004) eroberte Silber und
Bronze auf den 100 Meter Distanzen
Schmetterling und Rücken.

Die Frauenriege des SCA führte
MerleMaeß(Jahrgang2002)mitden
Erfolgen über 50 Meter Brust (34,37)
und 200 Meter Lagen an. Drei Vize-
meisterschaften auf den Rückendis-
tanzen fügte Martha Nolle dem stol-
zen SCA-Konto hinzu. Bronze über
200 Meter Brust für Nathalie Müller
(2001) von der SGS Langenhagen
wurde noch getoppt durch die Vize-
meisterschaften über 200 und
400 Meter Lagen. Victoria Härtwig
(2002) als Freistilspezialistin er-
kämpfte über 50 und 100 Meter
(1:00,60) die Bronzemedaille.

Wettkampf-Premiere
beimAdventsschimmen
Das 43. Adventsschwimmen im Alt-

warmbüchener Hallenbad hat mehr
denn je unter dem Motto Nach-
wuchsarbeit gestanden, waren die
älteren Schwimmer doch zum größ-
ten Teil bei der Landesmeisterschaft
in Hannover am Start. Nachbarver-
eine der Region sowie Nachwuchs-
gruppen aus Hamburg, Berlin und
ganz Niedersachsen fanden den
kindgerechten Wettkampf attraktiv
und kamen gerne nach Altwarmbü-
chen. „Für unsere Kinder ist dieses
Adventsschwimmen der erste Wett-
kampf ihres Lebens. Hier fühlen sie
sich wohl und schnuppern erste
Wettkampfluft“, sagte Trainer Mar-
kus Reinecke, der mit Waspo Rin-
teln angereist war.

Das galt ebenso für die sieben-
jährigen Amelie Buss, Leo Lauten-
bach und Stehen Wolter, die sich für
Veranstalter SC Altwarmbüchen
ihre ersten Lorbeeren auf den
25 Meter Strecken verdienten. Und
das keineswegs mühelos, denn
mehr als 20 Konkurrenten galt es
bereits im Jahrgang 2012 abzuhän-

schöpfen. Achtmal stand Timon
Kost am Start, 50er bis 200er Distan-
zen im Visier, achtmal holte er Gold
im Jahrgang 2009. Jula Mokijewski
und Luca Faust, Jan Röthemeyer
und Lasse Ziefle fuhren jeweils
Doppelsiege ein.

Der SV Burgwedel freute sich an
zahlreichen Erfolgen quer durch al-
le Altersgruppen. Die zehnjährige
JuleFellmannundPaulaHoinkhaus
(2003) ließen beide bei ihren fünf
Starts niemanden vorbei. Bjarne
Bendek als Doppelsieger der Älte-
ren, Mika Finn Gante zweifach er-
folgreich im mittleren Alter und Jo-
sefin Klein aus der Gruppe der
Jüngsten punkteten für den SVB.

Mit neun Goldmedaillen hatte
Tekla Kaminska (2010) von der
SG Lehrte/Sehnde am Ende schwer
zu schleppen und ließ dabei keine
Lage und keine Distanz aus.

Fritzi Klages als Doppelsiegerin,
dazuEnnoKlagesundCandeladela
Calle Alarcon räumten weitere erste
Plätze für die TSV Burgdorf ab.

Siebenmal Gold: Domink Abdou eilt von Sieg zu Sieg
Talente des SC Altwarmbüchen räumen bei Landesmeisterschaft 15 Medaillen ab / Nachwuchs schnuppert beim Adventsschwimmen Wettkampfluft

Schwimmen. Bei der offenen Landes-
meisterschaft im Stadionbad in Han-
nover haben die Starter des SC Alt-
warmbüchenmit15Medaillen,neun
davon verbunden mit dem Landes-
sieg, ihre Stärke gezeigt. Dabei war
mit Domink Abdou (Jahrgang 2004)
ein Erfolgsgarant im Einsatz. Der
Landessieg auf den Freistildistanzen
über 50 (34,49 Sekunden), 100
(52,97) und 200 Meter war ihm eben-
so wenig streitig zu machen wie die
Erfolge über 100 und 200 Meter La-
gen sowie über 50 und 100 Meter
Schmetterling, die er mit 59,53 Se-
kunden zum ersten Mal unter einer
Minute zurücklegte.

„Dominik macht eine sehr gute
Entwicklungdurch,diebeieinem15-
Jährigen auch noch nicht am Ende
ist.DasPotential istda,dazukommen
seine sehr positive Einstellung und
einiges an Ehrgeiz“, lobte Abdous
Trainerin Jana Guliyeva vom Lan-
desstützpunkt in Hannover das Ta-

Von Dorothee Gratz

gen. Aber die Trainer Sören Ahrens
und Tanita-Ileen Hoppe gingen bei
ihren Starts mit gutem Beispiel vo-
ran und holten im Hauptwettkampf
die Tagesbestzeiten in acht Fällen.

Im Verlauf der 24 Wettkämpfe

vermochte Hans Moritz Schumann
(Jahrgang 2006) vom SCA bei sei-
nen sieben Starts mit den Jahr-
gangssiegen und auch der Tages-
bestzeit über 200 Meter Lagen
(2:37,63 ) alle Möglichkeiten auszu-

Auf die Plätze, ...: Beim kindgerechten Wettkampf für die Jüngsten startet Leo
Lautenbach (vorne) vom SCA zwar etwas später, schlägt nach 25 Metern Brust
jedoch als Erster an. FOTO: DOROTHEE GRATZ

SRV nutzt
Patzer der

Konkurrenz
Langenhagener

klettern auf Platz zwei

Squash. Nur vier der sechs mögli-
chen Punkte haben die Männer
des SRV Langenhagen vom Re-
gionalliga-Spieltag in Berlin mit-
gebracht. Doch weil auch die
Konkurrenz patzte, reichte das,
um in der Tabelle vom vierten
Platz auf Rang zwei zu klettern.

In der Auftaktpartie gegen
Gastgeber 1. SC Berlin gaben
sich die Langenhagener kaum
eine Blöße. Zwar siegte nur Mar-
tin Tonn an Position eins in drei
Durchgängen, doch auch die Er-
folge von Spitzenspieler Daniel
Zilic, Björn Lamsat an Position
drei sowie Andreas Scharnhorst-
Rohr waren kaum gefährdet.

Deutlich spannender war das
Duell mit dem zweiten Gegner
Kaifu Hamburg. Alexander Ju-
nemann übernahm planmäßig
die Nummer vier, doch er verlor
in drei Sätzen. Im Nachbarcourt
kämpfte Lamsat lange. Nach sei-
nem 2:0-Vorsprung verlor er die
beiden folgenden Sätze und mel-
dete sich im fünften Durchgang
zurück, den er mit 11:2 gewann.
Nach dem Dreisatz-Sieg von
Tonn lagen die Langenhagener
in Front. Zilic hätte im Topspiel
den Sieg klarmachen können,
oder mit einer knappen Nieder-
lage zumindest das gewonnene
Remis. Doch er verlor gegen den
Ex-Bundesliga-Spieler Daniel
Garrido mit 1:3. Das brachte nur
einen Punkt für ein verlorenes
Remis auf das SRV-Konto.

Weil sich jedoch beim Paral-
lelspieltag in Hamburg die drei
bisher erstplatzierten Teams Air-
port Squash Berlin II, Hambur-
ger SRC sowie Sportwerk Ham-
burg II die Punkte gegenseitig
wegnahmen, überholten die
Langenhagener die beiden For-
mationen aus der Hansestadt
und sind hinter dem neuen Pri-
mus Airport Squash II die Num-
mer zwei.

In der Verbandsliga musste der
SRV II gegen Gastgeber
SC Achim-Baden II (0:4) sowie
Boast Busters Jeverland III (1:3)
Niederlagen einstecken und fiel
auf den vorletzten Platz. mab

ABC ist
die neue

Nummer eins
Badminton. Den Tabellenführer
geschlagen und selbst die Spitze
im Klassement erklommen: Für
die U15 des Altwarmbüchener
BC hätte es in der Kreisliga nicht
besser laufen können.

Ohne den erkrankten Luke
Effnergingesmit IrisKook,Linus
Damm und Dragana Trajkovic in
die Partien. Gegen die SG Lehr-
te/Sehnde/Goltern hieß es 5:1.
Einzig das nicht gespielte zweite
Doppel des nur zu dritt angetre-
tenen ABC ging an den Gegner.

Es folgte das Duell gegen den
Primus Hannover 96. Trajkovic
und Damm entschieden das erste
Doppel mit 21:16 und 21:18 für
sich. Da auch 96 nur drei Akteure
aufbieten konnte, fiel das zweite
Doppel aus. Im ersten Einzel
unterlag Kook in zwei Sätzen
gegen einen starken Gegner.
Trajkovic dagegen gewann ihr
Einzel souverän in zwei Durch-
gängen. Auch in ihrem zweiten
Einzel gab Kook alles, doch ihr
starker Auftritt wurde nicht be-
lohnt – der Vergleich ging mit
21:17 und 21:19 an Hannover.
Beim Stand von 2:2 war es an
Damm, für den Sieg und die Er-
oberung der Tabellenführung zu
sorgen. Mit einer guten und vor
allem konzentrierten Leistung
setzte er sich mit 21:12 und 21:14
durch – der ABC jubelte. dlp

TOP-TORJÄGER

Fußball

Regionalliga
11 Tore: Yannik Jaeschke; 6 Tore: Deniz
Cicek (beide TSV Havelse)

Oberliga
9 Tore: Tigrinho; 8 Tore: Dominik Behn-
sen, Jos Homeier (alle 1. FC Germania
Egestorf/Langreder)

Landesliga
12 Tore: Louis Engelbrecht (SV Ramlin-
gen/Ehlershausen); 11 Tore: Darius Ma-
rotzke (TSV Pattensen), Hussein Saade
(STK Eilvese); 10 Tore: Aron Gebreslasie
(SC Hemmingen-Westerfeld); 9 Tore:
Marcel Kunstmann (TSV Krähenwinkel/
Kaltenweide); 8 Tore: Robert Just, Tobi-
as Kienlin (beide TSV Barsinghausen)

Bezirksliga
18 Tore: Demba Djitte (TSV Stelingen);
13 Tore: Roman Busse (SV Gehrden),
Torben Tepper (SV Ramlingen/E. II);
12 Tore: Yasin Güzelcümbüs (TuS Garb-
sen), Justin Drechsler, Patrick Mesenbring
(beide TSV Mühlenfeld), Nico Tsitouridis;
11 Tore: Marek Gilke (beide TuS Haren-
berg), Mike Ehlert (TSV Kolenfeld), Kesip
Caran (SuS Sehnde), Marc Klusmann (Ste-
lingen), Andreas Kallinich (SV Arnum)

IHR KONTAKT

Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine E-Mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de

oder rufen Sie uns an

(05 11) 54 53 81 43
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